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Die Abg. Kar k und Genossen haben im Feber d. J. an den Handels­

minister die .Antrage geriohtet, ob es richtig sei, daß im Gebäude der .11-

bertins ein privater Mieter untergebracht ist, dessen Vorhandensein den 

nor.malen Betrieb in diesem Gebäude hindere; sie haben weiter gefragt, wer 
. . 

dafür verantwortlioh ist und wa;rum es bisher Doch nicht gelungen ist, das 

ganze Gebäude dem widmungsmäßigen Gebrauch zuzuführen. 

Bund~sminister für Unterrioht Dr. K 0 1 b hat. auf diese Anfra­

ge folgende Antwort erteilt. 

Die Naohrioht einer Wiener Tageszeitung, wonaoh die Existenz 

eines Wohnungsinhabers im ehema1ige·n Albrechts-Palais die :Durchführung 

von Veranstaltungen unterbinde', ist eine 'übertreibung, außer man stellt 
~ . 

sich auf ~en Standpunkt, daß man "unersetzliche Schätze" nur in den Tre-

sors eines A.ellers verwahren könne, um sie vor '·Besohädigungen oder Dieb­

stahl zu schützen. Auch ist das ehemalige Albrechts-Palais schon lange 

ein l41etobjekt, das vor allem die Kunstsammlung "Albertina" enthält, aber 

auch Abteilungen der Nationalbibliothek, den Augu~tinerkeller und im 2. 

Stock noch eine Wohnung, die seit 1919 dem Burghauptmann als Dienstwoh­

nung zuge~sen war. 

Während des zweiten Weltkrieges wurde in dieser Wohnung der aus­

gebombte Sektionsohef des Bundesministeriums für Handel und Wiederaufbau 

Dr. B. Lanske untergebraoht, nach 1945 wurde die Zwangsweise Einweisung 

in einen langjährigen Mietvertrag mit dem Genannten umgewandelt. Als 

Sektionschef a.D~ Dr. Lanske im Jahre 195} in sein wiederhergestelltes 

Eigenheim zuriickkehrte, wurde an seiner Stelle ein leitender Beamter einer 

privatenVersicherungsgesells~haft, der auoh Dozent an einer Hoohsoh~e ist 

und 4 Kin~er ha.t, mit seiner Familie in dieser Wohnung untergebracht. 

Es ist daher riohtig, daß im ehemaligen Albrechts-PaJ9is ein Mie­

ter untergebracht ist, und zwar im 2. Stocky in welchem sich jedoch 1(ein 

Ausstellungsraum der Albertina befindet. Wie für alle Mietwohnungen in Bun­

dssgebäuden ist für die Vermietung dieser Wohnung das Bundesministerium für 

Handel und Wiederaufbau bzw. seine Dienststellen zuständig. 
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Bi~her lOhnzwecken gewidmete Räume ihrer !est1~Dg zu ent­

ziehen, ist enge.,iohte der Wohnungsnot,die in Wien allein zu iiber 

40.000 Notbe8tände~ ,eführt hat. nur 8chwer-möglioh.Daa Bundesministe­

rium für_Handel und Wiederaufbau hat sich ernstli~ aber biaher verge-

.bens bemüht, den derzeitigen lIieter anderswo unterzu\lringen, die :Be­

schaffung einer Wo~nung für eine aechsköpf1ge Familie staat eben auf 

1- auSerordentliche SCbwierigkeiten. 
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